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Der Ankerplatz vor Palominitos 
begeistert mit einem Farbenspek-
trum, wie man es sich schöner
nicht vorstellen kann. Hier eine
kleine Anmerkung zu einer alt-
bewährten Navigationshilfe: 
Die amerikanische Bezeichnung
»eye ball navigation« (Augapfel-
navigation), also das Abschätzen

der Wassertiefen nach Farben wie
im menschlichen Auge, ist ein fes -
ter Bestandteil bei der Navigation
in den Tropen. Wasser in Türkis
bis Hellblau steht für Ankerbe -
reich, blaues Wasser ist befahrbar
und braune Stellen markieren 
flaches Wasser mit Korallenriffen
und somit Gefahren für das Schiff.
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DIE KLEINEN SCHWESTER-
INSELN NEBENAN 

Ankerplatz an der Südküste der
Insel Viques. Wer die Einsamkeit
sucht, liegt hier goldrichtig. Die
Insel und Küstenabschnitte waren
lange Zeit Übungsgebiete der 
US Navy und für Yachten »off-
 limit«. Heute ist die Marine ver-
schwunden, und es herrschen
wieder Ruhe und Natur pur 
(unten). 

Ein wenig besuchter Ankerplatz 
ist die Bahia de Sardinas auf 
der ehemaligen Seeräuberinsel
Culebra. Der Ort Dewey (Bildmitte)
ist von hier aus mit dem Beiboot
durch eine enge Passage erreich-
bar. Der Flughafen ist nur eine
»Landepiste« für Inselhopper 
und liegt gleich neben dem Ort
(ganz unten).  

Etwas im Verborgenen liegen zwischen Puerto
Rico und St. Thomas die Spanish Virgin
Islands, eine Gruppe von 22 Inseln mit 

den drei bekanntesten Eilanden Culebra, Fajardo
und Vieques. Das Revier mit traumhaft schönen
Ankerplätzen und einer guten maritimen Infra-
struktur liegt außerhalb der »Yacht-Trampelpfade«.
Wer die Abgeschiedenheit sucht, kommt hier voll
auf seine Kosten.





DIE JUNGFERNINSELN – 
DER SANFTE NORDEN

»Nicht jeder Schatz besteht aus Silber und Gold ...«
(Jack Sparrow, Figur aus dem Film »Fluch der Karibik«)



An der Westspitze von Peter Island
gelang diese schöne Aufnahme mit
den Spiegelungen der karibischen
Sonne in den sanft gebrochenen
Wellen am vorgelagerten Riff (linke
Seite).

Der Name der Insel, Salt Island, 
sagt es schon: In dem Salztümpel
hinter dem Strand wird von jeher

aus Meerwasser Salz gewonnen.
Sonst ist auf der Insel nicht viel los,
nur Taucher zieht es magisch 
hierher (unten).

Fallen und Broken Jerusalem heißen
die Felsen zwischen Virgin Gorda
und Ginger Island. Sie sehen aus
wie eine zerfallene Stadt, dachten
sich die Namensgeber und erinner-

ten sich dabei an die wohl am 
meisten umkämpfte Stadt der Welt.
Bei der Fahrt durch die Round Rock
Passage bläst einem der Wind 
ins Gesicht. Richtung Ost nach 
St. Martin in den Leeward Islands 
sind es gerade mal 80 Seemeilen 
(ganz unten).
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Peter Island
Peter Island mit dem gleichnamigen Fünf-Sterne-
Resort und dem Yacht Harbour in der Sprat Bay gilt
als eine der exklusivsten Adressen in den Virgin
Islands. Das kurze Dock bietet nur wenigen Yachten
Platz. Wer Wäsche an der Reling zum Trocknen
aufhängt, muss mit Konsequenzen rechnen. Wenn
man keine Yacht hat, erreicht man die Privatinsel
über den Flughafen Beef Island und von Tortola
weiter mit der Peter Island Ferry. 

Salt Island
Der Name der Insel, Salt Island, sagt es schon: In
dem Salztümpel hinter dem Strand wird von jeher
aus Meerwasser Salz gewonnen. Sonst ist auf der



Insel nicht viel los, nur Taucher zieht es magisch
hierher. In 20 Metern Wassertiefe liegen Wrackteile
des britischen Postdampfers RMS RHÔNE. Am 
29. Oktober 1867 geriet das für die damalige Zeit
moderne Schiff auf der Fahrt nach England in einen
Hurrikan und sank mit 125 Personen an Bord.

Marina Cay
Eine besonders schöne Perle in der Kette der Jung-
ferninseln ist die Miniaturinsel Marina Cay, nur
einen Steinwurf weit von Great Camanoe entfernt.
Die kleine Restaurantinsel liegt hinter einem Koral-
lenriff, die roten Farbtupfer im Bild zeigen die Lage

des Open-Air-Restaurants, Sunset Bar und die
Gebäude vom Pusser’s Company Store, einem Mek-
ka für exklusive Kleidung und Geschenke. Das ein-
fache Hotel mit sechs Zimmerchen auf dem Hügel
ist fast immer ausgebucht. Marina Cay ist ein Mag-
net für Kurzurlauber, die Ruhe in tropischer Natur
suchen.  

Jost Van Dyke 
Obwohl nach einem niederländischen Piraten
benannt, brachte die verträumte Insel nordöstlich
von Tortola einen ganz anderen und berühmteren
Sohn hervor. William Thornton wurde 1759 auf
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Road Town, eine Kleinstadt mit kari-
bischen Farben und ländlichem
Charakter, liegt im Scheitel des weit-
räumigen Road Harbour auf Tortola.
Die Stadt und der Hafen sind der
touristische Mittelpunkt der
Britischen Jungferninseln. Im Hafen
herrscht ein betriebsamer Verkehr
mit Fähren, Kreuzfahrtschiffen und
Yachten. Hier liegen Milliarden Dollar
vor Anker.




